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eine vergrößerte Nachbildung des um ein Jahrhundert älterenTempelsanseinerSeitewar;abereristein„piacigei

Archaismus“ . . . . i

Als er gebaut wurde , wurde der altere und kle nere

Tempel noch offenbar als solcher benutzt , und beidedeneineZeitlangSeiteanSeite.Dieswirdctueiea.saclieerwiesen,daßderspätereTempelnichim1epnvdesFelsenzirkelsvonDeir-el-Baliarierrichtet,soneingegendenNordabhanghinaufgedrängt,wordenist;erkonntenichtinderMittegebautwerden,weildersüdlicheIeildesveifügbarenKaumesschonvöndemälteren1empeemgen1menwar.ErwurdeungefährparalleldemaeienPangelegt.DieOrientierungistetwa24SudJei•'&gt;daswirdmehroderwenigerauchdieRichtunges-kheruratempelsgewesensein.DieserUmstanis11lang,dadieFrageerwogenwerdenkönnte,ob&lt;ie10desgroßenTempelsebenfallseindemaltenempe,geahmterArchaismusistodernicht.Sir.oimanhatschoninseinemWerk„DawnofAstionomy(•-vermutet,daßindenwestlichenHügelnvon1,

 Tempel Hathors ( der ägyptischen Aphrodite ) voi lfjnmüsse,derälteristalsdasHeiligtumderGotminBahari,daserrichtetsei,„denAufgangdes&amp;einstSotliis,d.h.desSirius)zueinerZeitzubeoac».

wahrscheinlich später lag , als sie von Biot ( mit -  • ‘

 angegeben wird“ . Nebkherura datiert um 2500 v . r’’ .esfehltederBeweis,daßinseinemLeichentempeldieeemeGeisterwieseneVerehrungmiteinerVerehrung&lt;-eiverbundengewesenist.DiesenBeweiswirdmannunleichtimLaufederweiterenGrabungenerhalten,elderältereTempelderHathormagweitersüdlicg,?haben,vielleichtzurSeitedesheutigenkleineneiderWüsteinDeir-el-MedinagewidmetenTempes,esprünglicliunterderRegierungAmenhotepsHL,0*’

gegründet worden ist . Gewiß ist , daß die Vere iunHathoraufdenwestlichenHügelnweitälteristasAmenhotepsIII.undderHatschepsut,und.die.Jfjir-el-desältestenzuihrenEhrengebautenTempelsmeBaharioderDeir-el-MedinamagaufeineZeitzuiuc^g&gt;diedemvonBiotangegebenenDatumfürdieeistesystischeBeobachtungdesheliakischenAufgangsdesSinus*naheliegt.GeradeumdieseZeit—zwischen3-8ountv.Chr.—istderBeginndesReichsvonIhebenunErbauungderdortigenTempelanzusetzen.FürdasderastronomischenOrientierungderägyptischenPdürftedieneueEntdeckungdahervongrößtemIneiesse.

 Unter der großen Zahl kleinerer Objekte , die im cderGrabungenentdecktwurden,dürftensichalsciessantestenwahrscheinlichdiekleinenexyoto-higurenHathorerweisen,diemanindemHofezwischenenTempelnfand.EssindNachbildungenvonKulienfoengheiligtenTierenderGöttin)undWeibernmmtenblauerEayencearbeit,VotivaugenundOhreninBronzFayence,zerbrocheneblaueVasenmitDarstellungheiligenKuh,verziertmitSternen,usw.Diesediealleaufdie18.Dynastiezurückgehen,smt^iPwohlalleindemHathorheiligtumdesgroßenei1,

gebracht und , wenn dieses zu voll davon wune , » n

Hütern in den Raum zwischen den beiden   ß . jnworden,wosieschließlicheinenSchutthaufen1Dm^ediesemSchutthaufenhatmanauchsonstmteiess'nemegefunden,soeinenKupfermeißelmitgebarteterbcbneiaeundPalmfrüchte,Nüsse,RohrundMuscheln,alZeitum1500v.Ohr.BesondersbemerkenswertistdanneinunversehrterdreieckigerLaibungesäueitenes.
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Bibliotheken aufbewahrten älteren - ai Eg sollen
graphischen Materials m die Veg p0rtulan - und
berücksichtigt werden : 1 . Handschii . , Landkarten ;

Weltkarten ; 2 . gedruckte Einzelkarten , el^-  und

 3 . Handschriften geographischen In ’Kosm0 (rr . iphien undBerichtezurEntdeckungsgeschichte,•Zeitm-enzesoll

«näere Handbücher ; 6 . Stoben . . AJl”1“« j^SohenetwadasJahr1570gelten;bezüglich...¿ieitbisinsBortulan-undWeltkartensoll?den.Imletzten

17 . Jahrhundert hinein berücksichtig der Wissen -

Hefte der „ Nachrichten der Kömgl . Geselbcl M üschäfteninGöttingen“(Phil.-hist.Kl.feHzweiter

erster Beitrag zu dieser Aufgabe ein „ eistei

Reisebericht“ von Dr . Walter Rüge ( Leipzig ) erschienen .RügehatbereitseinegroßeZahlvongrößtenteilsdeutschenBibliothekenbereistundgibtinterFormdieResultateseinerSammlungen.VondenreichenKartenfundenseibesondershingewiesenaufdieaußerordentlichwertvollenundunvermutetenKartenschätzederehemaligenUniversitätsbibliothekHelmstedt.EssinddieHelmstedterKartenallesehrwertvoll.ZumTeilsindeslangegesuchteOriginaleoderwenigstensbisherunbekannteNachsticheundNachdrucke.Bishervollständigverschollenwarz.B.dieerstegroßeWandkartevonDeutschland(1,42:1,27m)vonChristophorusPyramiusausdemJahre1547.Esisteinvorzüglichausgefülu-terKupferstich,dermitverschiedenenFarbenleichtgetöntist.DieeinzigeNachricht,diemanbishervonderKartehatte,stammtvonOrtelius,dersieinseinemTheatrumorbisterrarumnennt.WeiterseinurnochdieEuropakartedesKölnergraphenKasparVopellvomJahre1555genannt.VondieserwarbishernureinExemplareinesNachdrucksinParisbekannt.LeidersindeinigederHelmstedterKartenrechtschlechterhalten.DasPapierhatsichvonderLeinwandlöstundhängtinFetzenherunter.ImInteressederschaftistdringendzuwünschen,daßdieKarlenmöglichstbaldindenrichtigenErhaltungszustandversetztwerden.—DievonderGöttingerGesellschaftderWissenschaftennommeneKartenkatalogisierungwirdnichtnurfürdiereicherungunsererKenntnissesehrwertvollsein;siewirdauchzurErhaltungundWertschätzungdesaufdeutschenBibliothekensoreichlichvorhandenenseltenenKartenmaterialsinbedeutsamerWeisebeitragen.

 Den letzten „ Geschäftlichen Mitteilungen“ ( 1904 , Heft l )zufolgehatderVerwaltungsratderWedekindsehenstiftungfürdeutscheGeschichteaufAntragseinesMitgliedesGeh.RatWagnerbeschlossen,eineAusgabederältestenGeneralkartenvonDeutschlandzuveranstalten,und800M.fürdiesenZweckausdenvorhandenenFondsderStiftungzurVerfügunggestellt.DieBearbeitungwirddurchDr.AugustWolkenhauer(Göttingen)erfolgen.EshandeltsichdabeiumeineReproduktionvonKartenDeutschlands,diezuEndedes15.undimAnfangdes16.JahrhundertserschienensindundsichnurnochinwenigenExemplarenerhaltenhaben.DieWiedergabesollinOriginalgrößefolgenundvoneinemTextbegleitetwerden,dereinesammenhängendeGeschichtederdeutschenKartographiediesesZeitraumsenthält.

 Das von der Göttinger Gesellschaft der WissenschaftenunterhaltenegeophysikalischeObservatoriuminApia,daszunächstfürdiemagnetischenTerminbeobachtungenzurZeitderletztenSüdpolarexpeditioneneingerichtetwar,wirdinerweiterterFormnochweiteraufrechterhaltenwerden.DemletztenoffiziellenBerichtderSamoakommissionderGesellschaft(Geschäftl.Mitteilungen,Heft1)seidasfolgendeentnommen.Dr.Tetens,derLeiterderStation,erreichteApiaAnfangJuni1902.DieGütertrafenerstmiteinerdurchÜberfüllungderSchiffeverursachtenVerspätungvonvierWochenein.WeitereVerzögerungenentstandendurchsehrschwierigeArbeitsverhältnisse,sodaßdieHäuserinderHauptsacheerstimSeptemberfertiggestelltwerdenkonnten.DerunerwarteteVulkanausbruchaufSawaiiveranlaßteDr.Tetenszunächst,denseismischenErscheinungenseinemerksamkeitzuzuwenden.DermitgenommeneWiechertscheSeismographwurdeaufgestelltundinGanggebracht.Am16.DezemberzeichneteerdieersteKurve.EinegroßeZahlsehrschönerDiagrammevonNaherdbebenisterhaltenworden,dieoffenbaraufdievulkanischeTätigkeitinSawaiizurückzuführensind.InfolgeeinerErkrankungvonDr.TetenskonntendieerdmagnetischenInstrumenteerstEndeDezember1902soinstalliertwerden,daßmitregelmäßigenBeobachtungenbegonnenwerdenkonnte.Fürdieerdmagne-tischenTerminbeobachtungen(1.März1902bisl.März1903)wurdedadurchdieStationallerdingsgrößtenteilsgeschaltet.DajedocheingrößererTeilfesterObservatorienübereinkam,diegleichenBeobachtungennoch-einweiteresJahrfortzusetzen,wardDr.Tetensangewiesen,auchinApiadieerdmagnetischenInstrumentenochbiszum1.April1904imGangzuhalten.AuchdasWiechertscheastatischebebenpendelhatwährendderganzenZeitfunktioniert.BesondersumluftelektrischeBeobachtungeninhöherenschichtenzumachen,wurdenimWinter1903/04lichDrachenaufstiegeveranstaltet.DieseDrachenwarenvonProfessorWiechert,DirektordesgeophysikalischenInstitutsinGöttingen,erstnachlängei’enVersuchenindauerhafterBeschaffenheithergestellt.AlleinfürdiesetungenbewilligtedieGesellschaft3000M.DieKostenfürUnterhaltungderStationbetrugenbisjetzt58000M.undwurdenzugleichenTeilenvonderpreußischenRegierung


